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1. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe
im Jahr 1910 .

Die Beſſerung der Lage auf dem Arbeitsmarkt , die im Jahre 1909 einſetzte, hat im Laufedes Jahres 1910 weitere erfreuliche Fortſchritte gemacht , wie insbeſondere auch den Berichten der
im Verband badiſcher Arbeitsnachweiſe zuſammengeſchloſſenen , öffentlichen und gemeinnützigen Ar—⸗
beitsnachweiſe zu entnehmen iſt . Die Zahl der bei dieſen Anſtalten gemeldeten offenen Stellen
betrug ( ohne Vormonatsreſte ) im Jahre 1910 : 127972 und war damit um 10779 höher als im
Jahre 1909 ; die Zahl der Arbeitſuchenden belief ſich ( ohne Vormonatsreſte ) auf 225 521
und war um 1507 geringer als im Vorjahr ; die Zahl der Vermittelun gen betrug 94905 ,D. f. 8040 mehr als im Vorjahr . Xm Verhältnis famen im Jahre 1910 auf 100 verlangte Arbeits⸗
kräfte 176,2 Arbeitſuchende ( 1909 : 193,7 ) ; es wurden beſetzt von 100 offenen Stellen 74,2( 74,1 ) und untergebracht von 100 Arbeitſuchenden 42 , (88,3) ; darnach iſt die Beſſerung der Lageauf dem Arbeitsmarkt unverkennbar .

Faßt man die Vermittelungstätigkeit für männliche und weibliche Arbeitskräfte geſondert ins
Auge, ſo betrug für Männer die Zahl der offenen Stellen 84274 ( gegenüber 1909 + 6212 ) ,die Zahl der Arbeitſuchenden 180686 ( — 6298 ) und die Bahl der Vermittelungen 66 846
( + 4325 ) ; für Frauen belief fih die Zahl der offenen Stelen auf 43698 ( + 4567 ) , die Zahlder Arbeitſuchenden auf 44 835 ＋J4791 ) und die Zahl der Vermittelungen auf 28059 ( + 8715 ) .Demnach tamen bei den Männern auf 100 verlangte Arbeitskräfte 214,4 , bei den Frauen 102,6Arbeitſuchende , und es konnten von je 100 offenen Stellen bezw. Arbeitſuchenden bei den Männern
79,3 bezw. 37,0 , bei den Frauen 64,2 bezw. 62,6 vermittelt werden .

Betrachtet man die Vermittelungstätigkeit der Verbandsanſtalten nach den für ſiewichtigſten Berufsgruppen , nämlich denjenigen , auf welche mindeſtens 1 % je der männlichenund weiblichen Arbeitſuchenden entfallen , ſo ſteht für die männliche Abteilung die Berufsgruppeder wechſelnden Lohnarbeiter und Dienſtboten an erſter Stelle ( 30 898 offene Stellen ,61641 Arbeitſuchende , 26 951 Vermittelungen ) ; es folgen die Berufsgruppen Metal - undMaſchinenarbeiter ( 13 988 o. St . , 33 131 Arbſ . , 11253 Verm. ) , Baugewerbe ( 9462 o. St. ,18 940 Arbſ , 7017 Verm) ) , Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe ( 7530 o. St . , 15 106 Arbſ . ,5814 Berm . ) und Qand - und Forſtwirtſchaft ( 5542 o. St , 11082 Arbſ . 4230 Verm . ) mit noğüber 10 000 Arbeitſuchenden im Jahr . Bei der weiblichen Abteilung weiſt die größte Frequenzauf die Berufsgruppe der häuslichen Dienſtboten und wechſelnden Lohnarbeiterinnen ( 27 694 o. St . ,28 069 Arbſ , 18 317 Verm. ) , und es folgen hier mit noch über 2000 Arbeitſuchenden die Berufs⸗gruppen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft ( 8705 o. St . , 8581 Arbſ . , 4875 Verm. ) , Metallverarbeitung2829 o. St , 3183 Arbſ . , 2223 Verm . ) und ſonſtige Fabrikarbeiterinnen aller Art . In derumſtehenden Tabelle ſind dieſe wichtigſten Berufsgruppen der Vermittelungstätigkeit zugleich untereifügung der von ihnen umfaßten hauptſächlichſten einzelnen Berufsarten überſichtlich zuſammen⸗geſtellt worden ; es wird hier insbeſondere auch auf die in der Tabelle ebenfalls beigeſetztenVerhältniszahlen des Vermittelungserfolgs Bezug genommen .

„ In örtlicher Beziehung zeigen die einzelnen Verbandsanſtalten naturgemäß mancherleiVerſchiedenheiten. Zunächſt nach dem Grad der Inanſpruchnahme , und iſt es ſelbſtverſtändlich, daß
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a
Stellen , 41049 Arbeitſuchende , 18 639 Vermittelungen , Karlsruhe 22 109 : 34720 : 15 097 ,
Mannheim 17802 : 33985 15 251 , Pforzheim 26 245 : S1115 : 19 693 , Heidelberg6966 : 17 493 : 5554 , Ronftang 8614 : 16 220 : 6742 " Die übrigen Anſtalten ( Baden , Bruchſal ,Durlach , Eberbach , Lahr , Lörrach , Müllheim , Offenburg , Schopfheim , Waldshut , Weinheim ) folgenin weiterem Abſtande . Auffallend an ſich ijt das Zurückbleiben Mannheims hinter Freiburg und
Karlsruhe ; es erklärt ſich aber aus der Tätigkeit der ſonſtigen in Mannheim beſtehenden Arbeits⸗nachweiſe , insbeſondere des Arbeitsnachweiſes der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen . Ertlichverſchieden iſt auch der Vermittelungserfolg ; hier ſtehen vielfach die kleineren Anſtalten mit in
erſter Linie . Bei der männlichen Abteilung vermittelten im Jahre 1910 ( ohne Vormonatsreſte ) von100 Arbeitſuchenden Pforzheim 61,2 , Freiburg 42,0 , Mannheim 390 , Karlsruhe 38,7 , Konſtanz 36,6 ,Qahr 33,7 , Baden 81,6 , Heidelberg 30,8 ; bei den reftlihen Anſtalten blieb der Prozentſatzunter 30 ; bei der weiblichen Abteilung vermittelten Lahr 78,5 , Bruchſal 77, , Lörrach 76,9 ,Mannheim 74,0 , Konſtanz 73,6 , Pforzheim 69, , Baden 67,9 , Mülheim 58,0 , Karlsruhe 56,6 ,Freiburg 54,2 , Heidelberg 50,3 der Arbeitſuchenden , die übrigen Anſtalten unter 50%, . Das
Vermittelungsergebnis für Frauen , gemeſſen in Prozent der eingeſtellten Arbeitſuchenden , übertrifftdemnach das für Männer ; es iſt aber ſehr zu beachten einmal , daß die Zahl der weiblichen Arbeit —
ſuchenden weniger als ein Viertel der männlichen betrug , und zweitens insbeſondere , daß in der
männlichen Abteilung auf 100 offene Stellen 214,4 , in der weiblichen Abteilung dagegen nur
102 , Arbeitſuchende im ganzen tamen , wie bereits ausgeführt wurde .

Auf die Vermittelungsſchwankungen der einzelnen Anſtalten wie des Verbands im ganzennach Monaten einzugehen, erübrigt ſich hier , nachdem allmonatlich in den Statiſtiſchen Mittei —lungen 1910 zur Darſtellung der Lage des Arbeitsmarktes bezügliche Tabellen veröffentlicht wordenſind . Bemerkt mag werden , daß eine ausführliche tabellariſche Darſtellung der Vermittelungstätigkeitdes Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe im Jahre 1910 nach einzelnen Anſtalten , nach Monatenund nach Berufen im Statiſtiſchen Jahrbuch für das Großherzogtum Baden bezw. im Sonderabdruckaus dem Jahrbuch „Gewerbliche- und Arbeiter -Verhältniſſe “ noch erfolgen wird .

2. Ergebniſſe der Bewegungsaufnahme der Arbeitsloſen im Geſchäftsbereich
des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe 1898/1910 .

Seit 1. Januar 1898 finden im Geſchäftsbereich des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſeregelmäßige Erhebungen über die Dauer der Ar beitsloſigkeit der eingeſchriebenen Arbeit⸗nehmer in der Weiſe ſtatt , daß feſtzuſtellen iſt , ob der Arbeitſuchende bei der Meldung unter1 Voche außer Arbeit (Stellung ) geweſen iſt , oder 1 bis unter 4, oder 4 bis unter 8, oder 8 bisunter 13 , oder 13 und mehr Wochen , oder ob dieſes Sachverhältnis unbekannt oder nicht angegebeniſt ; dabei iſt bei Arbeitſuchenden , welche durch Krankheit , Unfall uſw. wie durch Militärdienſtverhindert waren , ſelbſtverſtändlich dieſe Zeit nicht einzurechnen . Angabe der Urſache der Arbeits⸗loſigkeit iſt in der Bemerkungsſpalte der Buchführung für die Arbeitnehmer vorgeſehen . Allmonat⸗lich haben ſodann die Verbandsanſtalten die Feſtſtellungen über die Dauer der Arbeitsloſigkeitnach den für die Verbandsſtatiſtik vorgeſchriebenen Berufsgruppen und - arten zu entziffernund getrennt nach dieſen Berufen für männliche und w eibliche Perſonen eine „Darſtellungder Dauer der Arbeitsloſigkeit “ zu geben .
Dieſe monatlichen Darſtellungen der Dauer der Arbeitsloſigkeit ſtellen im Gegenſatze zuden ſog. Arbeitsloſenzählungen , die den Beſtand an Arb eitsloſen an einem geeignet gewähltenStichtage zu ermitteln verſuchen , gewiſſermaßen Bewegungsaufna hmen der Arbeitsloſendar, die die Zeit des ganzen Kalenderjahres unter Beobachtung ſtellen ; ſie liefern ſo einmal unterdem Geſichtspunkt der Arbeitsloſigkeit wichtiges Beurteilungsmaterial zur Lage des Arbeitsmarktesüberhaußt, ſodann aber auch , und je mehr die Bedeutung der allgemeinen Arbeitsnachweiſeſich vergrößert , in deſto höherem Maße , ſehr beachtliches Material zur Erkenntnis derArbeitsloſigkeit insb eſondere , ſowohl nach Berufen als nach ihrer allgemeinen weſent —lichen Erſcheinung . Wenn anerkannt wird , daß die Vorausſetzung für eine Verſicherung gegenArbeitsloſigkeit im eigentlichen Sinn eine eingehende zahlenmäßige , fortlaufende Kenntnis des zuerwartenden Umfangs und der Dauer der Arbeitsloſigkeit iſt , wird man in der von den badiſchenVerbandsanſtalten gepflegten Bewegungsſtatiſtik der Arbeitsloſen eine weſentliche Ergänzung derſog. Arbeitsloſenzählungen ſehen dürfen .
Um nun in Kürze ein Bild von den Ergebniſſen der beſchriebenen Bewegungsaufnahmenzu geben , ſind in der folgenden Tabelle , getrennt nach Geſchlechtern , aber zuſammengezogen nach

7

die Anſtalten in den größeren Städten die höchſten Ziffern aufweiſen : Freiburg 25 334 offene



Jahren und ohne Berückſichtigung der Berufsgliederung , für den Zeitraum 1898/1910 . die Cr -

hebungsergebniſſe überſichtlich zuſammengeſtellt worden ; beſonderer , eingehenderer Darſtellung muß

vorbehalten bleiben , auf die jahreszeitlichen und beruflichen Schwankungen der Arbeitsloſigkeit in

dem genannten Zeitraum näher einzugehen .

i
Weibliche Perſonen

Arbeitsloſenſtatiſtik des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe 1898/1910 .
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*) Bon 1906 an wurden auch die ſogenannten Paſſanten eingeſchrieben

Die vorſtehende Tabelle zeigt einmal in gewiſſem Umfange den Einfluß des Umſchlagens
ber Konjunktur auf den Grad der Arbeitsloſigkeit (bgl. 1901 , 1907 ) , insbeſondere in den Prozent -

zahlen der männlichen Arbeitsloſen , jedoch ſoll hierauf hier niht näher eingegangen werden . Sie

zeigt ferner aber auch ſehr charakteriſtiſche Durchſchnittswerte für die Dauer der männ⸗

lichen und der weiblichen Arbeitsloſigkeit , auf die hier in erſter Linie hinzuweiſen iſt .

Nach den in der Tabelle gegebenen Gliederungszahlen der Dauer der Arbeitsloſigkeit liegt ſowohl

bei Männern wie bei Frauen am häufigſten Arbeitsloſigkeit unter 1 Woche vor , und wenn für

dieſe häufigſte Arbeitsloſigkeit bei den weiblichen Arbeitſuchenden der Prozentanteil etwas höher
iſt als bei den männlichen , ſo dürfte das mit einem oft beobachteten , geſteigerten Bemühen der

Frauen um neue Arbeit zuſammenhängen , wie ja auch der nach Geſchlechtern getrennte Prozent :
anteil der Arbeitsloſen an der Geſamtzahl der Arbeitſuchenden überhaupt das vorſorgliche Bemühen
der weiblichen Perſonen um Arbeit , während ſie noch in Stellung ſind , deutlich zum Ausdruck

bringt . Die nächſthäufig beobachtete Arbeitsloſigkeit iſt die bis zurn Dauer von 4 Wochen , und

zwar iſt hier der Prozentanteil der Männer größer als der Der Frauen . Eine Arbeitsloſigkeit

von 4 bis 8 Wochen iſt verhältnismäßig ſelten , und noch mehr trifft das für die länger dauernde

Arbeitsloſigkeit zu . Nun iſt allerdings zu beachten , daß die Bewegungsaufnahme der Arbeitsloſen

ebenſowenig wie die Beſtandsaufnahme die tatſächliche Dauer der Arbeitsloſigkeit überhaupt , d. h.
bis zum Eintritt in neue Arbeit , feſtſtellt ; allein , da bei der Bewegungsaufnahme nach Ablauf der

einmonatlichen Vormerkungsfriſt der länger Arbeitsloſe , wenn er um Arbeit nachſucht, aufs neue

erfaßt wird, ſo kann man wohl auf Grund der gegebenen Gliederungszahlen unter Zurechnung
der Vormerkungsfriſt als ein wichtiges Ergebnis der Bewegungsſtatiſtik ableiten , daß eine

Arbeitsloſigkeit von länger als 8 Wochen verhältnismäßig ſehr ſelten iſt .

Dieſer ſtatiſtiſchen Erfahrung entſpricht es , wie hier beiſpielsweiſe noch angeführt werden mag ,

wenn die in Freiburg und Mannheim ſtädtiſcherſeits eingerichtete „Arbeitsloſeuverſicherung “ mit

einer Unterſtützungsdauer von höchſtens 40 Tagen rechnet .

3. Die Arbeitsloſenzählungen in badiſchen Städten im Winter 1910/11 .
Im Winterhalbjahr 1910/11 haben wiederum in einer Anzahl badiſcher Städte Arbeitsloſen⸗

zählungen ſtattgefunden , deren hauptſächlichſte Ergebniſſe in den folgenden Überſichten kurz zu⸗

ſammengeſtellt worden ſind ; berückſichtigt wurde ferner die Arbeitsloſenzühlung zu Heidelberg am

14/17 . September 1910 .

unbe⸗
fannt ’
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Bezüglich der Erhebungsmethode iſt zu bemerken , daß die Zählungen ſämtlich ſeitens der
Stadtverwaltungen veranſtaltet worden ſind , und zwar zählten Heidelberg beim erſten Mal , Frei⸗
burg beim erſten und zweiten Mal und Karlsruhe nach dem ſog. Anmeldungsverfahren , Durlach ,Heidelberg beim zweiten Mal , Konſtanz und Offenburg gelegentlich der Volkszählung von Haus
zu Haus ; der Zählbogen für den einzelnen Arbeitsloſen war in allen grundlegenden Fragen
gleichlautend . Auch Lörrach zählte gelegentlich der Volkszählung von Haus zu Haus , jedoch mit
Rückſicht auf die gleichzeitig ſtattfindende Wohnungszählung nur ſummariſch und ohne Zugrunde —legung eines beſonderen Zählbogens , ſo daß Einzelangaben bezüglich der hier ermittelten Arbeits —
loſen nicht gemacht werden können .

Die folgenden Überſichten der Zählungsergebniſſe enthalten nur die wichtigſten Perſonal⸗
angaben für die Arbeitsloſen ; bezüglich der weiteren perſönlichen und der beruflichen Verhältniſſemuß auf die Veröffentlichungen der einzelnen Städte ſelbſt verwieſen werden . Auch geſtatten die
nachſtehenden Tabellen wegen Verſchiedenartigkeit der Zählungsdurchführung im einzeinen weiter —
gehende vergleichende Schlüſſe auf den Grad der Arbeitsloſigkeit in den einzelnen Städten nicht.

1. Die Zahl der Arbeitsloſen .
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2 . Das Alter der Arbeitsloſen .
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3 . Die Daner Der Arbeitsloſigkeit.
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4 . Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler

im Jahr 1910 .

Im Jahr 1910 waren im Großherzogtum 209 gewerbsmäßige Geſindevermieter und Stellen —

vermittler tätig ; davon vermittelten 10 Stellen an männliche , 111 an weibliche und 88 an männ⸗

liche wie weibliche Perſonen . Gegenüber 1909 hat ihre Zahl um 7 abgenommen ; da jedoch für

nachſtehende Überſicht alle gewerbsmäßigen Stellenvermittler gezählt worden ſind , die im Laufe

des Jahres vermittelt haben , ſo kommt in vorerwähnter Ziffer noch nicht die Abnahme der gewerbs —

mäßigen Stellenvermittler infolge des neuen Stel llenvermittlergeſebeô, i am 1. Oftober 1910 in

Kraft trat , zum Ausdruck ; hierfür iſt das Ergebnis der auf Grund des § 18 der badiſchen Vollzugs⸗
— — . zum Stellenbermittlergeſetz neu eingerichteten , vierte aS Statiſtik der gewerbs —

mäßigen Stellenvermittlung abzuwarten .
Im einzelnen geſtaltete ſich die Geſchäftstätigkeit der 209 für das Jahr 1910 gezählten

gewerbsmäßigen Stellenvermittler wie folgt :

r Stellen - Offene Vermittelteoyufe ·Berufe : ſuchende Stellen Stellen

a) Männliche Stellenvermittlung :

Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener , Packer u. dgl . 2755 1 548 910

Fuhrknechte Kutſcher u. dghq ! l . 475 278 156

Kellner , Köche , Zapfburſchen , Hotelburſchen u. dgl . 8 810 2 218 1 517

Sonſtige ETRIE ER i , E, REPERES d 1 929 1 860 1505

Bufammen . . 8 469 5 899 4 088 ;

b) Weibliche Stellenvermittlung :

Landwirtſchaftliche Dienſtboten 114 183 8l

Fabrik⸗ h gewerbliche Arbeiterinnen . 20 8 4

Wirtſchaftsperſonal (Gellnerinnen, Seen aiw) 16 891 14 672 9172

Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen 2011 2 055 1981

Häusliche DANO s AST n , 8 15 928 16. 715 8 783

Qadnerinnen , BuHhalterinneu ufw . . . . 287 120 98

Sonſtige Berufe 636 662 841

Bujammen . . 35 882 34 415 20 410 .

Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Stellenſuchenden um 5503 , die Zahl der

verlangten Arbeitskräfte um 3470 zu⸗, die Zahl der vermittelten Stellen um 261 abgenommen .
Das Nnkvergeg war wie ſtets die Stellenvermittlung für weibliches Perſonal .

Nach ihrer örtlichen Verteilung entfallen von den gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſen auf

die Amtsbezirke Mannheim 71 , Karlsruhe 26 , Heidelberg 19 , Freiburg 15 , Baden d, die reſtlichen
70 verteilen ſich auf weitere 3 Antsbezzirke ; in 17 Amtsbezirken wurden keine gewerbsmäßigen
Stellenvermittler gezählt .



5. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung im Großherzogtum 1909 .
Im Berichtsjahr dienten der reichsgeſetzlichen Kraukenverſicherung im Großherzogtum ins —

geſamt 627 Krankenkaſſen und außerdem in Erſatz ſolcher 412 Gemeindekrankenverſicherungen .
Unter den Kaſſen waren 152 Orts - , 412 Betriebs - ( Fabrik ) , 7 Bau - und 14 Innungskranken⸗
kaſſen , ferner 40 eingeſchriebene und 2 auf landesrechtlicher Vorſchrift beruhende Hilfskaſſen , welche
dem § 75 des Reichsgeſetzes vom 15 . Juni 1883 entſprechen . Der Grundgedanke ſelbſtändiger ,
ſich ſelbſtverwaltender Kaſſen iſt ſomit bei 60,35è8 der Verſicherungseinrichtungen verwirklicht .
Von den Ortskrankenkaſſen umfaßten mit ihrer Wirkſamkeit 38 , von den Innungskrankenkaſſen 5,
den eingeſchriebenen Hilfskaſſen ? und von den Gemeindekrankenverſicherungen 99 den Bezirk
mehrerer Gemeinden . Von je 100 überhaupt vorhandenen Kaſſen uſw. entfallen ihrer Art nach
auf Ortskrankenkaſſen 14,6 , Betriebskrankenkaſſen 39,6 , Baukrankenkaſſen 0,6 , Innungskranken⸗
kaſſen 1,8 , eingeſchriebene Hilfskaſſen 3,5 , desgl . landesrechtliche ,2 und Gemeindekrankenver⸗
ſicherungen 39,9 gegeniiber 20,5 bezw . 34,3 —0 , — 3,4 — 5,5 — 0,6 und 35,8 im Deutſchen Reich .
Für die Beurteilung der Bedeutung der einzelnen Formen der Verſicherungseinrichtungen müſſen
vor allem neben ihrer Verbreitung die Mitgliederzahlen herangezogen werden . Die Geſamtzahl
der Verſicherten belief ſich für das Großherzogtum am 1. Januar 1909 auf 515 659 Perſonen ,
davon 180 681 ( 35, %) weibliche , und vermehrte ſich His Jahresſchluß auf 536 011 Perſonen ,
davon 187929 ( 35,1 %) weibliche . Im einzelnen waren angeſchloſſen

auf 1. Januar 1909 auf 31. Dezember 1909

Mitglieder DD Mitglieder weiblihe
an Ortskrankenkaſſen . . . 232 209 95 934 245 698 99 567
„Betriebs⸗ ( Fabrik - ) krankenkaſſen 141 . 783 39 912 144 816 42 079
„Bauukrankenkaſſen o s 1772 4 1703 2
„ Innungskrankenkaſſen . . . 4541 587 4574 648
„eingeſchriebene Hilfskaſſen . . 12 275 1582 12 259 1 608

„landesrechtliche Hilfskaſſen . 889 — 877 —

„Gemeindekrankenverſicherungen 122 190 42 . 712 126 : 084 44 025 .
Erfahrungsgemäß werden im Laufe des Jahreseine Anzahl Einrichtungen und Kaſſen neu ins

Leben gerufen , andere geſchloſſen , ſo daß deren Tätigkeit , insbeſondere bei Betriebs⸗( Fabrik⸗) , Bau⸗
krankenkaſſen und Gemeindekrankenverſicherungen , nur einen Teil des Jahres dauert ; dies traf bei
16 Kaſſen - bezw. Verſicherungseinrichtungen zu. Zwecks genauerer Berechnungen und Vergleiche
dürfen dieſe Einrichtungen nur mit der wirklichen Dauer ihrer Tätigkeit in Anſatz gebracht werden ,
was zur Ermittlung durchſchnittlich tätig geweſener Kaſſen uſw . führt . Die Hieraus zu berechnenden
Beſtandsziffern weichen für Baden mit im ganzen 1031 durchſchnittlich täktigen Kaſſen uſw .
( 151 Orts⸗ , 408 Betriebs - , 6 Bau⸗, 14 Innungs⸗ , 39 eingeſchriebenen und 2 landesrechtlichen
Hilfskaſſen , 411 . Gemeindekrankenverſicherungen ) kaum von den obengenannten Zahlen der Kaſſen⸗
einrichtungen ab . Die durchſchnittliche Geſamtmitgliederzahl für 1909 beziffert ſich auf zuſammen
537 749 Verſicherte , d. h. 7212 oder 1,4 % weniger als im Durchſchnitt des Vorjahrs .

Es kommen 1909 unter Zugrundelegung dieſer Durchſchnitte auf 100 000 Einwohner
48 , Kaſſen uſw. , auf 1 Kaſſeneinrichtung oder Verſicherung 521 , Mitglieder und auf 1000 Ein⸗
wohner 253,0 durchſchnittlich Verſicherte überhaupt oder 333,7 männliche bezw. 173,5 weibliche
und auf je 100 männliche Verſicherte 52,9 weibliche . Von je 100 Mitgliedern überhaupt ent⸗
fallen im Großherzogtum auf die Ortskrankenkaſſen 45,8 , auf die Betriebs⸗ ( Fabrik ) krankenkaſſen
26,0 , Baukrankenkaſſen 0,3 , Innungskrankenkaſſen 1,0 , eingeſchriebenen Hilfskaſſen 2, , auf die
landesrechtlichen 0,2 und auf die Gemeindekrankenverſicherungen 23, , im Reich entſprechend 52,0
bezw. 25,2 Odonira ann AS

] Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung in Baden hat ihren Verſicherten im Jahr 1909
tt 216,602 mit Erwerbsuntätigkeit verbundenen Erkrankungsfällen . Hilfe gebracht ; nicht
mitgezählt ſind dabei Erkrankungen , welche nur zu ärztlicher Behandlung oder Verordnung
von Arznei , aber weder zur Zahlung von Krankengeld noch zur Aufnahme in ein Krankenhaus
Veranlaſſung gaben , desgleichen die Erkrankungsfälle von Angehörigen der Verſicherten und
von regelmäßig verlaufenen Wochenbetten . Auf je 100 durchſchnittlich vorhanden geweſene
Mitglieder ſind 40 , Erkrankungsfälle zu rechnen , auf je 100. männliche Verſicherte 44, ,
auf 100 weibliche 32,3 . Der Geſamtzahl dieſer Erkrankungsfälle entſprechen 4 698 601 Krank⸗
heitstage der Verſicherten . Auf 1 Erkrankungsfall kommen 21 , Krankheitstage überhaupt , bei
den Erkrankungen männlicher Mitglieder nur 20,0 , bei denen der weiblichen 25,8 . Hinſichtlich



der Sterbefälle können Nachweiſe für die Geſamtheit der Verſicherten nicht gegeben werden , da

von den Gemeindekrankenverſicherungen bezügliche Angaben nicht zu liefern ſind . Durchſchnittlich
kommen auf 1000 Mitglieder 7,6 Sterbefälle bei den Ortskrankenkaſſen , 7,1 bei den Betriebs⸗ ,
6,5 bei den Bau⸗ , 6,n bei ben Innungskrankenkaſſen , 9,8 bei den eingeſchriebenen und 23,8 bei

den landesherrlichen Hilfskaſſen ; es ereigneten ſich entſprechend bei den einzelnen Kaffen - bezw.
Verſicherungsformen 1882 bezw. 1027 — 12 — 36 — 126 —21 und zuſammen 3104 Sterbefälle .

Nach den Jahresſchlußrechnungen für ſämtliche Kaſſeneinrichtungen einſchließlich der Gemeinde —

krankenverſicherungen belief ſich die Geſamtſumme der Einnahmen auf zuſammen 19 389 641 ,

herrührend zu 873087 Mo ( 4,50 )h aus übernommenem Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rech —

nungsjahrs (ausſchließlich Reſervefonds ) , 426 530 / ( 2,20/ ) aus Zinſen von Kapitalien ſowie
aus Erträgniſſen von ſonſtigem Vermögen , zu 9914 %/ ( 0,0 öĩ) aus Eintrittsgeldern , zu
14236 950 % ( 73,43 %) aus Beiträgen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ausſchließlich der Zu —
ſatzbeiträge , zu 86 709 / ( 0,45 ſ/ ) aus Zuſatzbeiträgen für Familienunterſtützung , yu 618326 - M

( 0,32/ ) aus geſetzlich zu leiſtenden Vorſchüſſen ( § 9 Abſ . 4 und 8§ 64 Ziff . 4 des Kr⸗V . . ) ,
zu 85 118 /% ( 0,44 %) aus Erſatzleiſtungen von Krankenkaſſen für gewährte Krankenunterſtützung ,
214 450 % ( 1,11 %) für gewährte Krankenfürſorge , Unfallrente , Zuſchüſſe zu den Krankengeldern
von Berufsgenoſſenſchaften , Unternehmern und Verſicherungsanſtalten , zu 2197526 / ( 11,33 %)
aus verkauften Wertpapieren und zurückgezogenen Kapitalien , Entnahmen aus dem Reſervefonds ;
weitere 692 820 / ( 3,57 %) find aufgenommene Darlehen und andere Durchlaufende Poften ,
505 211 M ( 2,60 ¼) ſonſtige Einnahmen (freiwillige oder vertragsmäßige , d. h. nicht aus geſetzlichen

Verpflichtungen herrührende Zuwendungen , Strafgelder , Mahngebühren uſw. ) , davon 195 362 Ao Ber -

gütungen der Verſicherungsanſtalten für Beſorgung der Geſchäfte der Invalidenverſicherung . Dabei

iſt zu berückſichtigen , daß Eintrittsgelder bei der Gemeindekrankenverſicherung nicht erhoben werden ,
daß die eingeſchriebenen und landesrechtlichen Hilfskaſſen nur Beiträge der Arbeitnehmer erheben
und Zuſatzbeiträge von der Gemeindekrankenverſicherung erhoben werden müſſen , wenn ſie Familien⸗
unterſtützung verabreicht . von der Geſamtſumme der Ausgaben in Höhe von 18585459 b

entfallen zunächſt 13 596 772 ( 73,16 %c) auf Krankheitskoſten einſchließlich Sterbegeld ; hierin ſind
enthalten 3053 493 / an Ausgaben für ärztliche Behandlung , 1807841 / für Arzneien und

ſonſtige Heilmittel , 5 423 836 Mo Krantengelder an Mitglieder und 219801 A6 an Angehörige ,
383022 / Unterſtützungen an Schwangere und Wöchnerinnen , 248 106 / Sterbegelder ,
2459088 / Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Krankenanſtalten und 1585 % an Aufwendungen
für die Geneſungsfürſorge . Zu dieſen Ausgaben treten weiterhin 206 722 / / ( 1,11 %) als Erſatz⸗
leiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung , 28 872 ( 0,16 / ) zurückgezahlte Vorſchüſſe , 18 217 /

( 0,10 %) zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder , 2 804655 Mo ( 15,09 %) Verwendungen für
Kapitalanlagen ( Ankauf von Wertpapieren ) und Zuführungen zu den Reſervefonds , 649 224 M

( 3,40 %) zurückgezahlte Darlehen und andere Durchgangspoſten , 896 838 Me ( 4,82/ ) Verwal⸗

tungsausgaben , davon 713 434 / perſönliche und 384 159 Mo ( 2,07 ½) ſonſtige Ausgaben .
Auf 1 durchſchnittlich vorhanden geweſenes Mitglied treffen 1909 an Beiträgen (Zuſatzbeiträge und

Eintrittsgelder ) 26,65 lb , flir ärztliche Bemühungen 5,38s / , Aufwendungen für Arznei 3,36 M,

Krankengeld 10,40 / , Kur⸗ und Verpflegungskoſten 4,5 Mb, andere Ausgaben 1,18 M und

zuſammen 25,28 / an Krankheitskoſten , ferner 1,33 / an Verwaltungskoſten ( abzüglich derjenigen
für die Beſorgung der Geſchäfte der Invalidenverſicherung ) . Fiir 1 Erkrankungsfall belaufen ſich
die Krankheitskoſten auf 62,77 / , für 1 Krankheitstag auf 2,90 / . Unterſtützungen an Schwangere
und Wöchnerinnen , Sterbegelder und Fürſorge für Geneſende nah Beendigung der Kranten -

unterſtützung werden von der Gemeindekrankenverſicherung als geſetzliche Mindeſtleiſtung nicht

gewährt .
Über die finanzielle Lage der Geſamtheit der im Großherzogtum vorhandenen reichsgeſetzlichen

Krankenverſicherungen auf Grund des Vermögensausweiſes uſw . auf Schluß des Rechnungsjahrs
1909 geben folgende Zahlen Auskunft : Es betrugen die Aktiva insgeſamt 10 458 655 / . Dieſe

ſetzten ſich zuſammen gu 804182 M ( 7,6900 ) aug baren KRaffenbeftänden, zu 9618 542 Mb

( 91,7/8 ) ans Hypotheken, Wertpapieren , Sparkaſſenbüchern und Bankeinlagen , zu 35 931 M

( 0,34 9h) aus Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber , Krankenkaſſen , Berufsgenoſſenſchaften uſw . Die

baren Aktiven (Effekten, Hypotheken, Sparkaſſenbücher , Bankeinlagen uſw. ) zuſammen in Höhe von

10 422 724 verteilen fih zu 112 537 o ( 1,08 ½) auf das Stammvermögen , zu 9 192 898 Mo

(88,20 %) auf bie Refervefonds und zu 1117289 Mo (10,72 h ) auf die Betriebsfonds . Nach

Abzug von 18399158 / Paſſiven verbleibt für 1909 ein Überſchuß der Aktiva in Höhe von

9 059 497 / . Auf Grund der Abſchlüſſe der Kaſſenrechnung über die ordentlichen Einnahmen
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und Ausgaben waren im Berichtsjahr vorhanden 605 Kaſſen uſw. mit einem Einnahmeüberſchuß,
darunter 391 mit einem ſolchen in Höhe von mindeſtens /o und 214 von weniger als lyo der Vei
träge . Mit Mehrausgaben ſchloſſen 434 Kaſſen uſw. ab . Bon den vorhandenen Kaſſeneinrichtungen
uſw . erzielten einen Überſchuß der Aktiva 896 Kaſſen uſw. , während bei 143 der Abſchluß zu einem
Überſchuß der Paſſiva führte . Von den tätig geweſenen Kaſſen und Gemeindekrankenberſicherungen
hatten 1024 eine ſatzungsgemäße Dauer der Krankenunterſtützung von 26 Wochen , 6 von über 26 bis
39 Wochen , 9 von über 39 bis 52 Wochen . Soweit die Krankenunterſtützung ſatzungsgemäß über 26
Wochen dauerte , wurde bei 9 von 15 Kaſſen die Unterſtützung während der ganzen Dauer voll gewährt .

Betrachtet man die ſatzungsmäßigen Geſamtbeiträge der Arbeitgeber und Arbeiter ( ohne die
Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung ) und das Krankengeld im Verhältnis zum Lohn , ſo ergibt
ſich nachſtehendes Bild :

Ym Jahr 1909 tätig gewejene; Kaffen ufw .

i | mit einem Verhältniſſe
Art der Kaſſen bezw . Ver iis Jog des KrankengeldesR über | Be e zum L des $ geldesſicherungseinrichtungen der Beiträge zum Lohn von

zum Lohnm zun|
| unter | , | üb . 1,5- über über -üb. 4½2- U.

50%
üb . 50⸗über

1559o | 5 lo| 29/9
|
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Bei der Gemeindekrankenverſicherung ſind die ortsüblichen Tagelöhne , bei den übrigen Kaſſen⸗
arten der durchſchnittliche Tagelohn oder wirkliche Arbeitsverdienſt zugrunde gelegt . Fir die ein
geſchriebenen und landesrechtlichen Hilfskaſſen werden entſprechende Nachweiſe nicht geführt .

Eingeſchriebene Hilfskaſſen , welche dem § 75 des Reichsgeſetzes vom 15 . Juni 1883 nicht
entſprechen , waren während des Berichtsjahres im Großherzogtum zuſammen 18 tätig mit einer
durchſchnittlichen Mitgliederzahl von 8748 Perſonen ; die örtlichen Verwaltungsſtellen für die
außerhalb der Kaſſenſitze wohnenden Mitglieder ſind dabei nicht als beſondere Kaſſen gezählt ,
ſondern die ſie betreffenden Zahlen zuſammen mit denen der Hauptkaſſen nachgewieſen . Die
Geſamteinnahmen dieſer Kaſſen beliefen ſich auf 286010 Mb, ihre Ausgaben auf 276885 // . Den
Aktiven in Höhe von zuſammen 90971/ , darunter 76106 M Reſervefonds , ſtanden 6318 /
an Paſſiven gegenüber , woraus ein Überſchuß der Aktiva über die Vaffiva von : 84 653 M hervorgeht .

6. Wirtſchaften und zum Brauntweinkleinhandel berechtigte Geſchäfte
in Baden im Jahr 1909 .

Nach den Angaben der Großh . Bezirksämter gab es Ende 1909 im Großherzogtum 10 707
im Betrieb ſtehende Wirtſchaften ; 3929 von ihnen waren Reak und 6778 Perſonal⸗
wirtſchaften . Unter den Realwirtſchaften zählte man 3693 Gaft - und 236 Schankwirtſchaften;
die Perſonalwirtſchaften zerfielen in 2478 Gaſt - und 4300 Schankwirtſchaften (einſchließlich der vom
Jahr 1907 ab konzeſſionspflichtigen alkoholfreien Schankwirtſchaften , alſo Speiſehäuſer mit Ausſchank
alkoholfreier Getränke , Kaffeehäuſer und Trinkhallen mit Ausſchank von Sodawaſſer und Limonaden ) .

In den letzten 6 Jahren hat die Geſamtzahl der Wirtſchaften um 457 zugenommen ; insbeſondere
iſt eine ſtarke Vermehrung der Perſonalſchankwirtſchaften mit Branntweinſchank zu verzeichnen . Im
Jahr 1904 wurden 3024 , Ende 1909 Dbereitg 3384 ermittelt , d. i. eine Zunahme um 310 oder 9,3 %

Ruhende Wirtſchaften waren Ende 1909 insgeſamt 92 vorhanden , und zwar 20 Real⸗
und 72 Perſonalwirtſchaften ; unter erſteren befanden ſich 18 Gaſt⸗ und 2 Schankwirtſchaften , unter
letzteren 12 Gaſt⸗ und 60 Schankwirtſchaften .

Die Zahl der zum Kleinhandel mit Branntwein berechtigten Geſchäfte iſt
feit 1904 von 641 auf 669 im Jahr 1909 geſtiegen. Die nur zum Kleinhandel mit denaturiertem
Spiritus berechtigten Geſchäfte ſind jeweils nicht mitgerechnet.



7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im J. Vierteljahr 1911 .

Von deutſchen Fiſchern umd von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden —

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche ſowie

die davon gewonnenen Erzeugniſſe .

Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . )
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9. Die Lage des Arbeitsmarkts im April
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bezw. zu Berg

Güter

991
908

feſtgeſtellten außerordentlichen und

äftslage ein gewiſſer Stillſtand eiit -
chen Arbeitsnachweiſe weiſen deshalb im Berichts⸗

ſowohl ſeitens der Arbeitgeber als
zerband im ganzen in der männlichen Abteilung1171 offene Stellen weniger gemeldet , 1755 Arbeitſuchende weniger vorgemerkt und wurden 1042

Stellen weniger beſetzt als im Vormonat .

um 6442 , die Arbeitſuchenden um 416 und die Einſtellungen um 398 zurückgegangen .

In der weiblichen Abteilung ſind die offenen Stellen

Recht
günſtig iſt dagegen immer noch der Vergleich mit dem Vorjahr ( April 1910 ) , wonach im laufenden
Jahr in der männlichen Abteilung —bei faſt
18 900 ) — 1670 offene Stellen mehr gemeldet y
werden konnten . Ahnlich verhält es f
offene Stellen und 337 Einſtellungen .

Im einzelnen verlautet für die Berufe bez
folgendes :

a) Männliche Abteilung .

genau gleicher Anzahl der Arbeitſuchenden ( rund
varen und 565 Arbeitskräfte mehr untergebracht

ich bei der weiblichen Abteilung ; das Mehr beträgt Hier 636

iehungsweiſe für die Sitze der Verbandsanſtalten

Bei der Landwirtſchaft , Gärtnerei und Tierzucht fanden in Baden - Baden , Lörrach, Müll⸗
heim , Pforzheim und Waldshut ſtellenſuchende Arbeitskräfte genügend B
waren ſolche ſehr geſucht und es konnte die Nachfrage nicht überall
Eiſen⸗ und Metall - Induſtrie verzeichnet
ſchloſſern (ältere Leute ) ; in den anderen Zweigen der
flotter Geſchäftsgang . Auch in Fre
hier und in Karlsruhe

gut für Sattler und Tapeziere in Baden⸗Baden ,
Platz konnte der Bedarf nicht imme
hatte Mangel an Schreinern in He

l

r gedeckt werden . —

war beſonders Mangel an Wagnern .
wartete Aufſchwung in der Eiſen - Indu
fluß an Arbeitskräften in den einſchlägigen Beru
hat ſich die Arbeitsgelegenheit nicht weſentlich geändert ; es
untergebracht werden gegen 617 im März d. Is .
die Arbeitsgelegenheit ſehr ungünſtig für Buchbinder . —

eſchäftigung ; zum Teil

gedeckt werden . — Ju der
Mannheim ſtarke Nachfrage nach tüchtigen Maſchinen⸗

genannten Induſtrie war ebenfalls hier
iburg war die Arbeitsgelegenheit für Maſchinenſchloſſer günſtig ;

Dagegen blieb in Bruchſal der er⸗
ſtrie aus , und auch Waldshut verzeichnet immer noch Über -

fen. In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie
konnten insgeſamt 535 Arbeitskräfte

TA Bei der Papier⸗Induſtrie war in Freiburg
In der Leder⸗Induſtrie war das Geſchäft

Heidelberg , Pforzheim ; hauptſächlich an letzterem
Die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe

idelberg und Pforzheim . Das Arbeitsamt Konſtanz meldet ,daß im benachbarten Singen Lohndifferenzen bei den Schreinern entſtandend i ! find . — Für die
Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel waren in Pforzheim Bäcker (beſonders jüngere ) ſehr8 )



geſucht . — Für Schneider und Schuhmacher war die Beſchäftigungsgelegenheit im allgemeinen

ſehr gut ; in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim ,

Pforzheim war zeitweiſe empfindlicher Mangel , namentlich an Schneidern . — Im Bauhandwerk

war die Geſchäftslage flau in Bruchſal und Lörrach , auh in Müllheim ließ die Bautütigkeit zu

wünſchen übrig . Dagegen gingen in faſt allen übrigen Plätzen die Berufe des Baugewerbes gut ;

Mangel war ſogar zeitweiſe an Malern in Baden - Baden , Freiburg , Karlsruhe , Lörrach , Mannheim ,

Pforzheim , Schopfheim und Waldshut . Auch ſonſtige , hierher zählende Berufe hatten ſtarken

Bedarf an Arbeitskräften ; ſo fehlte es in Freiburg , Heidelberg , Pforzheim und Waldshut an

Maurern , in Waldshut und Pforzheim an Zimmerleuten , an letzterem Platz ferner an Glaſern

und Blechnern . In Villingen beſtehen Lohndifferenzen bei den Zimmerleuten , in Pforzheim ſind ,

Zeitungsnotizen zufolge, die Glaſergehilfen in eine Lohnbewegung eingetreten . — Im Gaſt⸗ und
„

Schankwirtſchaftsgewerbe verzeichnet Baden⸗Baden eine Abnahme der offenen Stellen , die darin

ihre Erklärung findet , daß ſich die Hotels meiſt ſchon im März mit Perſonal verſehen haben .

Die Freiburger Fachabteilung für Hotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal weiſt immer noch erheblichen

Bedarf an Perſonal auf ; an Kochperſonal iſt ſogar entſchiedener Mangel . — Ungelernte Arbeiter

( Bautaglöhner , Erdarbeiter ) fanden gute Beſchäftigung in Baden⸗Baden , Freiburg , Konſtanz ,

Waldshut ; weniger günſtig war hier die Arbeitsgelegenheit in Bruchſal und Lörrach . — Hand⸗

werkslehrlinge waren immer noch geſucht , jedoch lagen nur wenige Meldungen von Lehrlingen vor .

—Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal läßt einen geringen Stellenwechſel

erkennen .

Die Beſuchsziffer bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen (Filialen

des Arbeitsamts Konſtanz ) hat gegen den April 1910 um 3750 abgenommen ; diejenige der

Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 1405 Wanderern im März auf 789

im April zurückgegangen, was den verſchärften Vorſchriſten für den Sommerbetrieb der Stationen

und , wie ausdrücklich hervorgehoben wird , dem guten Geſchäftsgang zugeſchrieben wird .

b) Weibliche Abteilung .

Der bevorſtehende Saiſonbeginn in Bädern und Kurorten brachte Mangel an gutem Koch⸗

perſonal für Hotels uſw . in Baden - Baden . In Heidelberg war Überfluß an Kellnerinnen ; in

Freiburg iſt die Arbeitsgelegenheit für Putz⸗, Waſch⸗ und Monatsfrauen zurückgegangen . Im
|

übrigen war der Mangel an tüchtigem Dienſtperſonal aller Art für Haus und Landwirtſchaft faſt

allgemein und wird hauptſächlich hervorgehoben in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz ,

Lörrach , Mannheim , Müllheim , Pforzheim und Waldshut .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im April 1911 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 11263 | 6344 | 17 607

Arbeitſuchenden . 18 897
|

5168 | 24065

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stelen ) . 6 487 2967 [ 9454 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 167,8

bezw. 81,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34

bezw. 57 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 57 , bezw. 46,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Ferner wurden durch die Stellenver⸗

mittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗

Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen und Wohltätigkeits - Anſtalten uſw. (je 1 in

Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in

Karlsruhe , 9 in Freiburg und 10 in Mannheim ) im April im ganzen für männliches und weib⸗

liches Perſonal gemeldet : 3269 offene Stellen , 2737 Arbeitſuchende und 1616 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden

im April lfd. Is . für männliches Perſonal 2830 offene Stellen und 4596 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2586 untergebracht .

Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

April 4049 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 441 offene Stellen vorgemerkt, davon

fonnten 353 befegt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut (ohne

die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im April 22 offene

Stellen angemeldet , von denen 15 beſetzt wurden .



ſind , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im April 1911 .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badi
April ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen
832 Stellenſuchende (gegen 878 im März d. 383. )
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|

|
l

| Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im pooDay Monat deëI Vormonat | Voriahrs
( März (April
1911) 1910)

255,7 | 347,7
262,6 | 246,3
267,2 | 605,4
200,0 | 20,0
147p

|
139,8

248,4 |© 339,9
135,7 |o 242,2
102,7 j 175,7
146,7 | 131,7
1143 | T955
198,7 | 260,3
516,9 | 490,0
229,9 183,1

99,0 | 96,6
164,6 | n

590,2 | 208,7
188, | 140,5
115½7 | 175,9

166,1 196,7

|
|

97,4, | 178,2
63,2 | 98,5
55,6 ] © 50,0

80,8 | 102,8
705 | 98,2
83,6 | 90,6
69,0 | 76,4
69,0 | 63,0
4½ , 60,3
84,6 | 83,9
48,2 | 67,9
62,0 | 46,4
80,2 | 733
( S | à
39,6 |. 32,8
25,0 | 333
93,3 ] 162,5

79,9 93: 7



10 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im April 1911 .

a. Durchſchnittspreiſe fifür das Groftherzogtum .

Lebensbedürfuiſſe
und

Bei Warst
pes (Kernen)

Roggen
Gerſte , Brau⸗

„ „ andere

Welſchkorn .
Miſchfrucht .

Roggenſtroh
Sonſtiges Stroh .
Wieſenheu

Kartoffeln

Weizenmehl Nr . SRoggenmehl Nr .1
Brot , beſſere Sorte

„ gangbarſte Sorte .

„ geringere Sorte

Ochſenfleiſch . AA
Rindfleiſch
Kuhfleiſch .
Kalbfleiſch
Hammelfleiſch . .

Schweinefleiſch, kid -
gedörrt

Speck , friſch
" eaaaSchweineſchmalzABerneridg

Butter , Tafell
„ Land⸗ (Batten) j

Gier 3
Mith

AA T Mig„ Erbſen .
n Linſen `

Gerſtengraupen
Gerſtengrütze
Buchweizen
Hafergrützte
GABE . o Ehia
Reis , Java⸗

„ ſonſtiger
Kaffee , ungebrannt .

peaaSalz by oia

Eſſig , Biereſſig
" PeineihgaPD =i .

Buchenholz .
Fichtenholz . Pepen

Forlenhollnz
Eichenholz

Nußkohlen , Größe I
I

Anthrazitkohlen
Briketts , Anthrazit⸗

„ Steinkohlen⸗
„ Braunkohlen⸗

Gaskols

BerraR ARAYANIN,
100 kg

10 Stück
1 Liter

1 kg

April
1911

21,11
20,57
16,73
17,74
16,97
17,99
16,97
18,61

5,74
4,56
6,33

8,38

0,40
0,33
0,32
0,29
0,26

1,82

Der Durchſchnittspreis betrug im

|
f

|

März
1911

M

21,14
20,62
16,68
17,95
16,23
17,43
16,77
18,16

5,17
4,58
6,48

8,89

0,40
0,33
0,82
0,29
0,26

1,80
1,75
1,41
1,83
1,75
1,18
2,22
t75
2,28
596
0, 96
2 82
2,„47
0,70
0,20

0,43

0,50
0,48
0,52
0,57
0,59
0,43
0,59
0,43
2 15
3˙24
0,20
0,12
0,32
0,21

11,85
8,90
9,07
9,47
9
3,20
3,12

4,29
3,40
2,88

2,62
3,02

| April
1910

M

Gr war mithin im pril 1911
böper ( +) oderniedriger ( —) ats im

März 1911 April 1910

M | M

0,93 | „45
- 0,95 ES

TA O,ds Higar

0,21 H 1,82
P 0,74 Ae 217
-T 0,56 -+ 1,40
＋ O½ο — 1,60
＋ 0,45 - H 0,60

0,03 — 0,58
＋ . ; d3 - 0,25

0,10 ~ 183

0,96 |
＋ 1½65

y EMSA
p = Goa
| - 0,01

Biy | 0,1
-

|
- 0,02

l- 0,92 H 0,18
} o1 + 0,18
t 0,902 t 0,1 O
H od : F0 to
H o1 F 0,09

0,01 - 0,02

Opor POO
lidir Oog

* 001 | 4- 0,97
i = 0,02 + 0,04

|- + 06
T 0,3 TOA
4 0,97 T 9,07

0,04 | + "0,03
mpg | ite 0,01

| e 0,01

|
+ Ot
— 0,o2

— | —

—
|

— 0,3

öd Kiprga
+ 0,03

|
-+ 0,19

rg | + O1r
- E T AR

0,01 7
Oor | — o2

j- 0 ,
|

ahh 0,98
"A — 047

dojdi = 0,05
raen 0,092

—= 0,04
0,02 053

- -0,07 — ½rs
O0,ot tiS

wien - 0,96
= GOS w A7
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b . Durchſchuittspreiſe fir die grüßerenStädte

Pforzheim
Heidelberg

Konſtanz
Baden

Offenburg
Bruchſal .
Raſtatt
Lahr

Lörrach
Weinheim
Durlach ,
Villingen

Ettlingen

;

‘ g Wep È
pR Q
S Jmm] D

i S Jalg s
Städte . a SRS

ArSeN S
© S| S a`© [ s I
= REl g

M ( PW Rii

a
Mannheimſh,50 4440| 30
Karlsruhe {8,05

Wig
81,

Freiburg | 8,40 ] 44/88/30
421881809,60
441361289,63

40/86
48/40135

2©10,00
8,00

9,0014038 ;
8,50184 | 2628
8,00ſ3630029
9,38l4 «albe

4186
27

8,7044 . 4283
8,406303030
8,10 Di821881
8,88144/87127
9,00 pilps

28,2

1 Kilogramm

|

ETR
QLS

M | M.

1,80 )1 70

1,92 ] 1,88
1,84 180]

|

1,92 (Ls9
91,8

|
1,88/1,80 ]
1,84 ,80
6510%

tal

1,88/1,70 )
,722(1½72

8801, 80

t
’
r
F

1,8801, 88
P

Fleiſch

l t01, 931, 70/1 „60|h, 9of1, 70 |3,00
1 got 84| 1,42/1 6l ” soL 560210ll , 95/2 „80|

llas)

P

1,88/1,80/1,62
|

|4, 90/1,90| ] „7002, soll ‘802,95

1,2

peck,

geräuchertchweineſchmalz
T= ae=—

$ AS

Mie E EIA D|
,60/2,00 | 1,80/1,80 2,40 2,9002,80

1 02ů1 ' 6ol1,60 | 22,40 o„9013, 00
' 88 l „801, 52| 1,92/1 8886

2,dt 2,00 1, 80
2, 40 2,002, 80f

2,94fl, 75]1, 70 [2202o| H an
| E

55
Taja, 40 1 „80

0/2,2,00 2100/3,
nala! 06/2 00k

oten
20/62,00/2

ge
i ,80/1,72/2,00//2 g „00

| 1,92/1 80fl,„8002,4002,0002
1,80 | 1 501, 10ol 80f 68l 70)2,60 l80 3,08

1586f1, 70/1 722,202,00EFE

11. Auftrieb
A

Umſatz auf den badiſchen 2

3,00

3,00
) ,00

8 „00
2,80

8,15

' 88

pa

tück

Eie

Z=—

0 1

Riter

Milh

4 i

$ 5È

2ļ4
)

—4<©
DO
DO
D

85/22
84422
69/20142
791224

2139/43 !

23

lal
4i 45802

Speiſe⸗

Linſen

0/48/50]
PI

16/4
(8/556/2

4146| 44

80122 48. 48502,
2140/4414088,20

4248/56/33,40 [ 18
2|4640
0/44146

|—

Kaffee,

Angebraunt

[ 8,0011915

:412 64/19

2 60120158

|

1

Liter

Erdöl

A $S

2,8018
3,00120 };

8020
8,20 21

„80

2,4020 ] 5

2,40120
5

2,70 2013,
3, 00ſ18ʃ5

Juo Kilogramm
Kohlen

askoks
4

Anthrazit-
S W à

e llo
á; [ STO „,90
3,004,1002,50,

|
’

|

8,9014 lo 503,90 „50 2,6

8 104 (4,20 2,80
2,06 3,90 3,28

4, 1014 ,90

e 4012
410
2,40

3 180/480 3,20
2,703,900/2,65

aro 2,

ol4 200930H P

Viehmärkten
in

im

— 1911.

Klaue
be

Art der Mugaben ,

April 1911
Davon auf den Schlachtviehmärkte n

Mannheim und Karlsruhe .

April 1910 j
Davon auf denSchlachtviehmärkte n

Mannheim und Rarlgruhe .

April 1909
Davon auf denSchlachtviehmärkte1i

Mannpeim und Karlsruhe .

April 1911 $
Davon auf denSchlachtviehmätkten

Mannheim und Karlsruhe

April 1910 sai :
Davon auf denSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

April 1909
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

2. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1911 .
Der — der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſtf

nſeuche zeigt auch in dieſem Monat eine ſtarke Au
zirke Billingen mit 9, Heidelberg mit 7, Weinheim mit 5

ö
nð Kehl mit 4

HA
|

285 |
235

587

866

ç F295

254 |

4

å

A

|Ratbinnen | Zuſam ·
| |

Ochſen Kühe | Minber f Hr |
Gungvieb“

eninin
Tiere.94

|
1088 : 22: 140 | | : 957: r

ôs [ 1046 |
2 028 3 777

78 | . 288
|

5618 | 12 816

06 | 1465
|

2 744 | 5 0810

0140575575 12325

jo [ aati | grag | 4689 ]

II . Verkaufte Tiere .
Sh 1 065. |

2090
|

3818 |
26

| : . 039; | . . 2 018
|

3694 |
70 | 3161| 4478 || 9524|
25 | 1487 . 52790 | 4965

|
4

307.
| : 940 |24286. |8 828 |

37 | 1365 | 26602 | |

A. Rindvieh und Pferde .

48

Kälber Pferde

99: 988 |

8 745 |
4 620 |

4 820 |

s2]
|

oá

3816 ]

8 745

4784|
4 618 | | 4 504 |

854

302

ortdauernd ungünſtig .

abreitung.

13 407

3. Schweine .

jJe e Ferkel

20 2798783/30 875

20 mj " s | 257
| |

14 . 9975 8 326] 41 342

14976 ] | 1576

13 880 41857/85650
13 810 = | . 759

19 251/2 992] 26464

19 201] p - 257

147184644/37 757

14 roil
—

|
1576

13 428/4 149/33 206

ST AEROS

Die Maul⸗ und
Am ſtärkſten waren die Amts

Gemeinden verſeucht.



Neu ausgebrochen iſt im Monat April die Maul⸗ und Klauenſeuche insgeſamt in 35 Gemeinden

und 539 Ställen , erloſchen dagegen in 31 Gemeinden und 498 Ställen . Am Schluſſe des Monats

blieben noch 76 Gemeinden und 520 Stallungen von der Seuche ergriffen . Der Krankheit fielen

75 Rinder , 29 Schweine und 2 Ziegen zum Opfer ; außerdem wurden noch 80 Rinder und

7 Schweine hierwegen freiwillig getötet . Die übrigen Seuchen zeigten den gewöhnlichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats |- —
ſſt dl⸗ T

— Ides Monats

Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

und
fendt

|
maa betreffenden Beſtände ſeucht

eeee sitel
oe

ol abe onica
smen | a lael Ea lagli EN r lue ee aefiare E LE B8

Sio lRE ] | E | 9 RE E | 5 | | tranti | ftanben pötiz | ftet - | nejen] 8e | Ẹ wW RS

y EA
A ED A EAEA EAA SR LRA A AA E. AS

Pferde , | Eo
|

| | jidd |
Bruſtſeuche . 22 epe Prp a eaBpad aki SSphtan rit 3
ee S E i E aa ZHI aal E L f i|

Rindvieh. leol o | | | p )

Bläschenausſchlag .22 130 7091 17 960 4260171110 118 — — — 1181 476 22 115 541

Mautu . Mauenjeuche | 72 479/2700 ] 35 539 8708 | 31 498/2750 || 75. | —
| 80/2595 ] 277 70 520338

Milabrand e 5f 9 50 13 18 C9411 12 18 11 — — 62 (10 100 69

Rauſchbrand . 11 271 1 32 3 1 E a E 9 + T —

Schweine. | | | pig | |

Maul⸗u . Klauenſeuche ] 8166 954] 4263 ( 1319 9 | 286 395 29 — [ 7359 678 3 asso]
Rotlaun , i 10 ) 18) 198) 6d. 7 aal et gi ia 5 pi 1| 8| 84110 ] 121190

Schweineſeuche . 6 6 499/6 6 204 3 64 8 — 52 4,106 [9f 9 5338

Schafe. | | | |
Maul -u. Klauenſeuchef 1 1174, — 1 Welk A Rkal — EoT ATi 24 i 151 ] —| —|

DRIER o n 5| 7 684| 1) r 856 —| A E E UTTE E a A T D A
EA | | |

Biegen , bd Ll
|

| | |

Mutlu . Rauenfeuhef 2 | 32| 744 —12 65 — 18 55 2 foai | 53 41 226 43

| |

Geflütgel . — pe |
Geflügelcholera . . — — — f2 2 9% 1 16 36 34 -i 2] — ] Di Tad 4

13 . Der Saatenſtand in Baden um die Mitte des Monats Mai 1911 .

Die ſeit etwa 4 Wochen faſt ununterbrochen andauernde günſtige warme Witterung hat bei

den Feldgewächſen eine außerordentlich erfreuliche Wendung zum Beſſern herbeigeführt . Die

zahlreichen Klagen über den dünnen und lückenhaften Stand , namentlich des Wintergetreides ,

haben einer weſentlich hoffnungsvolleren Beurteilung der Ernteausſichten Platz gemacht. Nur der

Winterroggen hat ſich noch nicht überall vollſtändig erholt und weiſt infolgedeſſen mit der Landes⸗

note „ etwas unter Durchſchnitt “ den niedrigſten Stand von allen unter die Berichterſtattung

fallenden Kulturen auf . Recht günſtig lauten die meiſten Berichte über die Entwicklung des

Sommergetreides ; vor allem wird der derzeitige Stand der Sommergerſte als durchaus

befriedigend beurteilt . Meldungen über Verunkrautung der Sommerfrüchte liegen bis jetzt nur

vereinzelt vor .

Auch die Futtergewächſe (Klee und Luzerne ) haben ſich allenthalben von den ſchädlichen

Wirkungen der froſtigen Witterung zu Anfang April ziemlich erholt und verſprechen meiſt reichliche

Erträge . Das gleiche gilt von den Wieſen , von denen namentlich die Wäſſerwieſen eine gute

Ernte in Ausſicht ſtellen .
Die infolge Auswinterung und Schädigung durch Schneckenfraß und Mäuſe nötig gewordenen

Umpflügungen von Winterſaaten ſowie von Klee⸗ und Luzerneäckern Haben im nördlichen und

nordöftlichen Landesteil ( Landeskommiſſärbezirk Mannheim ) verhältnismäßig den größten Umfang

erreicht ( rund 12 %) .
Faßt man die einzelnen Gewächſe ins Auge , ſo ergibt ſich, daß allgemein der Winterroggen

am meiſten geſchädigt war und umgepflügt werden mußte . Die in Betracht kommende Fläche

betrug rund 10 0%
Die Kartoffeln wurden überall bei günſtigſtem Wetter in den Boden gebracht und

beginnen ſchon da und dort aufzulaufen .
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Über den Stand der Reben Lanter die bis jetzt vorliegenden Berichte faſt algemein hoffnungs⸗voll . Die Stöcke treiben hiernach ſchön md gleichmäßig und zeigen ziemlich viel Samen .

Um die Mitte des Monats Mai war der Stand der Saaten : naan AAtA TO taNr . 1 fer gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Anbaufläche der betr. Frucht
Nr. 4 gering , Nr. 5 ſehr gering AASS J a

Tas
Landes⸗ TLR ASN 3 Winte |ka she

Minter |
|

| Wie
ST ]

S| Š G| S | B | Deisen| Spel Spe 1S a esa ] Tg) dealg lEtrfp — = | : | $ 7 | Bei⸗ —4Bezirke [ | RENEE | mit | mit | mit | è | È ( aei S E| g [ E| miid. | Ši *= | | d & | 9 | ch. 2 È na |a Roggen Roggen Weizen) E | T bon S a B aAS Aeüten Abggen | S LAA H Roggen |Š e | 9 |
— — | | oder | 1Weizen | Roggen | ( Gemenge) | TIEN Ti (Weizen) |

T
| | Soggen | | teng RG A | | | Weizen | i

EUi Eal
| ET Eph

* i t
j! | | | | i 3 pig,| SETO | ata s | aaieKonftang EY 2,5] 3,0]2,31 2,6 | 2,7 | 2,5 22| 2,4 2,6 2,6] 271| 2,0 Lol 0,4 [10,1 2,5|3,3greiburg 2,1 2˙ KAIR 2,5] 2,1 | 2,8 | 2,2 | 2,2]2,21 2,9 2,7] 2,2 2,5] 1,3! E AaSKarlsruhe ; 8 | 2,5 2ů9 3,4) 2,4] 2,72,8 | 2,7 2,2 ] 25 | 2,9 2,82,32,80,2 0,2-19,5] b 0 —

Mannheim 2,82,42,7 3,3 2,8 3,5. 2,9 [ 3,2 2,8 2,6 8,43,1 2,6 2,8l 7,9 ] 7,1 11,713,9 5,5
A | J | | j | } | } | |Großherzogt . 27/2 , 2 , 31 2,s | 2,7

|
29 | 3,0 | 225 | 2,9 | 29 2,a |2,4 2,5| 3,3 9,8 5,6| 3,8

anon T | mury Pera | peniDagegen im
dh Oai lea koudn Agutllondikiaunas h]a te | |ApriblIL Lrt R. 8 ors g GETS ET A PRGS 3,12,83,o . . R SSIMai 1910 : 42 , | 241233 ] 2,51 28 | 230l 2a 2,3 2,42,42,52,62,42,6l0,/4 / 0,04 ( 0,3 0,1 0,1

14 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1911 .

Im Monat April gelangten beint Genoſſenſchaftsvorſtand 573 Unfälle zur Anzeige ,wovon 522 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 51 auf die Forſt⸗wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 342 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichemAusgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 550 / angewieſen , und
war an 831 BVerlegté 25 146b , an 8 Witwen 736 M und an 7 Rinder 668 Mo. Für die
tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 550 M Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 24726 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 49 und durch Tod 66 aus . Unter
Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 24957 Perſonen Renten
im geſamten Jahresbetrage von rund 1995400 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehntwurden , betrug 101 ; in 210 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

15 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 191i .

Im Monat April ſind 522 Rentengeſuche ( 34 Alters - und 488 Juvaliden⸗ bzw.
Krankenrentengeſuche) eingereicht und 378 Renten ( 23 ＋339 J 16 ) bewilligt worden . Es wurden

39 Geſuche ( 5 ＋ 34 ) abgelehnt , 797 ( 23 ＋ 774 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende April ſind im ganzen 76 253 Renten ( 11363 Alters - , 61701 JInvaliden⸗
und 3189 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon famen wieder in Wegfall 45276
( 9059 - + 88830 + 2887 ) , fo dağ auf 1. Mai 30977 Rentenempfänger vorhanden ſind( 2304 Alters - , 28371 Invaliden - und 302 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Aprilhat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 69 ( — 16 Alters - , ＋ 94 Invaliden⸗ und — 9

rankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahvesbetrage von 4718 200 %16 F ( mehr feit 1. April 15025 / 88 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat April bewilligten Renten berechnet ſich, und zwarfür 23 Altersrenten auf 3862 / 80 K, für 346 Invalidenrenten auf 61787 40 &und für16 Krankenrenten auf 2739 / , ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 167 / 95 P , füreine Invalidenrente 178 / 58 J md fir eine Rrantenrente 171 AM 19 %

' Beitragserſtattungen wurden im Monat April infolge Heirat weiblicher Ver⸗ſicherter in 201 Fällen 8910 46, infolge Todes verſicherter Perſonen in 94 Fällen 9817 4 und
infolge Unfalls verſicherter Perſonen in J. Fällen 349 Ab, im gangen fomit 19076 angewieſen .

Ë
W
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über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesver

ienen Kranken im Monat AprilHeilbehandlung genomn

ſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
l “i swo Âr 9 h

Lungenkranke . Andere Kranke . delte Verſicherte .

Bef
" i T i

Beftand, „, Darunter in| lE g | |
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|
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| | | | | |

g , i EUe IE laor
Zugang im April 1911 125 75 | 42100 ] 64 | 7225 83 52 135208

|
152 | 860
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Abandon — matla dd23d 88 A0 | 114 | a9 | 243 | 63 38 101 . J 192 152 344

ilkan | |

Beſtand Ende April 19114323 | 215 100 260 ( 185 [ 5839967 166 422327749
| 1 Il |

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden

97215 zugeſagt ; ausbe

gemeinnützigen Zwecken an 1 Krankenpf

Berichtigung : Im Monat März wurden an

zahlt wurden an

2

im Monat April an 21

22 Verſicherte 97 340 / und zu ſonſtigen

legeverein 5000 / , zuſammen 102 340 Mb.

25 Berficherte 133 755 M Arbeiterwohnungsdarlehen

zugeſagt ; die Angaben in der Märzausgabe Seite 48 ſind darnach zu berichtigen .

Verſicherte

16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im April 1911 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1911

Auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1910 fnit

Auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt⸗

ſtellung 1910

Im Jahre 1911 gegen die

geſchätzte Einnahme des

Zabreg 1910 : mehr .

DEMRE ,

Auf 1 km Betriebsläng

Gegen die endgültige Ein⸗

nahme des Jahres 1910

mehr

weniger ,

Wie in der Darſtellung
werden , daß die Karwoche und das Oſterfeſt im Jahr 1910 in den März ,

Verein mit dem weiteren Umſtand , daß der April 1910 nur 4 Sonntage

„ hat zur Folge gehabt , dağ der April 1911 für den Reife - und

tig war als der April 1910 .

April fielen . Dies im

hatte , der April 1911 dagegen 5

Ausflugsverkehr günſtiger , für

Aus dem Aus
biosses Peg

32659000

30475760

— —

Aus dem

Perſonen⸗ |
Güter - ſonſtigen |© Summe |

verkehr verkehr Quellen | |
| | |

|

2753000 1 5171000 | 880000 | 8804000

1651 2946 —
|

5097

| | | |
$ | | |

2186110 | 5254450 | 851000 |
8291560 |

1318 3008 | —

|
4312 |

2198 317
|

5319983 | 855000 . | 88373800
|

|

|
566 890 t 29 000 512 440

— 83450 — —

|
f

Pindo 62linu dili TEAS

|
|

| |

554 683 Le 25000 | 480 700

ME TAB 988i] w oT —

für März 1911 ,

das Frachtgeſchäft weniger günſ

Januar
bis mit

April

M

18853

1768

30717280

. 183 240

ie 1168

1941720

ſo muß auch für den April darauf hingewieſen
im Jahr 1911 in den
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Die Witterung war im April 1911 faſt ſtändig ſchön und warm ; erſt gegen Ende des
Monats traten regneriſche und kühle Tage ein . Während der ganzen Oſterzeit , namentlich an den
beiden Oſterfeiertagen , war das herrlichſte Frühlingswetter , das den Verkehr ſehr begünſtigte . De
Reiſeverkehr war auch außer dem Oſterverkehr gut ; der Oſterverkehr war außergewöhnlich ſtark ,
Die Beförderung italieniſcher Arbeiter nach den Arbeitsgelegenheiten in Deutſchland hielt auch im
April noch an . In ländlichen Bezirken blieb der Nahverkehr hinter den Erwartungen zurück , weil
die Landleute wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauenſeuche den Verkehr von Ort zu Ort
möglichſt einſchränken . Die Bewältigung des Oſterverkehrs machte die Führung zahlreicher Oſter⸗
und Militärurlauberzüge notwendig ; ferner mußten Ergänzungszüge an Sonntagen für den Aus —
flugverkehr und Sonderzüge für italieniſche Arbeiter geführt werden . Der Tierverkehr war faſt
überall durch die Maul - und Klauenſeuche ſehr behindert und ſchwach . Die geſchätzte Einnahme
aus dem Perſonenverkehr war im April 1911 um 566890 A6 und in den Monaten Januar bis
April 1911 um 307070 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

arbeiter in Mannheim , der vom 3. April bis 2. Mai dauerte , ungünſtig beeinflußt . In den Aus⸗
ſtand traten die Getreide - und Stückgutarbeiter faſt aller Betriebe ; ausgeſperrt wurden die Arbeiter
ſämtlicher Holzintereſſenten , während die Kohlenarbeiter an der Bewegung nicht beteiligt waren .
Soweit der Verkehr durch dieſe Einflüſſe nicht berührt wurde , war er ſtark , namentlich auch nach
der Schweiz und nach Sſterreich . Die Schiffahrt auf dem Mittel - und Oberrhein war den ganzen
Monat offen , des niederen Waſſerſtandes wegen aber teilweiſe behindert . Der Schiffsverkehr war
in Mannheim wegen des Hafenarbeiterausſtandes wenig belebt . Die Reedereien mit eigenen
Werftanlagen mußten in den erſten Tagen des Ausſtandes den Güterumſchlag nahezu ganz ein⸗
ſtellen ; ſpäter konnten ſie ihn nur ſchwach aufrechterhalten . Auf dem Oberrhein war der Schiffs⸗
verkehr etwas lebhafter . Die Neckarſchiffahrt war ebenfalls während des ganzen Monats offen ,
aber durch den Arbeiterausſtand behindert . Der Güterverkehr beanſpruchte auf allen Hauptſtrecken
die Führung zahlreicher Bedarfs - und Sondergüterzüge . In den erſten 10 Tagen beſtand allgemein
Mangel an gedeckten Güterwagen , an einzelnen Plätzen war während des ganzen Monats Mangel
an vier - oder mehrachſigen offenen Güterwagen . Die geſchätzte Einnahme aug dem Güterverkehr
war im April 1911 um 83450 Mo nicderer und in Den Monaten Jamar bis April 1911 um
1850490 höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

Der Güterverkehr war im April 1911 durch das Oſterfeſt und den Ausſtand der Hafen⸗

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :
— — - —

Bezeichnung Aug dem | Aus dem Aus | Im [ BomBeginn
Si Perfonene | Güter - | fónftigen |

~ des Betriebs⸗

— verkeht [ verkehr [ [ Quellen ] ganzen | jahres an
Nebenbahn⸗Linie | | ||

S

A. Betriebsjahr vom 1. April 1911 ab :S

Mannjeim - Weinjeim - Heiderberg - Mannheim . } 49336 | 33482 | 1000 ! 883818 } 83818
gegen 1910 38 550 34675 784 74009 74009

＋10 786 — 1193 + 216 hro 809:4 9809
Karlsruher Lokalbahnen . [ 19693 1259 — || - 20952 | . 20952

gegen 1910 15 674 | 1870 | 4 |- 17048 17 048
T RO NT a 4 | t . 3904 t 3904

Althern - Oftenthöſen 0 f. . „ . 085. 4302 6 981 181 || 11464 11 464
gegen 1910 | 3181 | 4609 8848174 ] 8174

＋ 1 121 [ T 23272 —203 ＋ 3290 [ 3 290à rag KART w ii S HoKehl Lichtenan - Bühl . sa a VOLE ROOY mR 050 ] 645 “ 17792 1 17792
gegen 1910 10 145 | 5850 | 670 | 16665 16 665

+ 1952 | — 800 fermas * 1127 [ ＋ 1 127KehlAltenheim - Ottenheim und Altenheim - | |
Erakin ar ioie ane inek 8860 | 4960 | 1262 | 15082 ] 15082

gegen 1910 124 4575 1653 13 352 13 352
＋ 1736 385 — 391 [ ＋ 1730 [ ＋ 1730

Raſtatt - Schwarzuchchh2962 1180 54147 4147
gegen 1910 2960 | 715 i8 | 36981 8693

Woet AO a E a A
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Noch : b )Der von Privatgeſellſchaften hettüebenen b adiſchen Nebenbahnnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Seelbach - Lahr - Ottenheim Rhein
gegen 1910

Kaiſerſtuhlbahn SE
gegen 1910

Ettenheimmünſter - Rhein .
gegen 1910

Rrogingen - Stanjen - Sulgburg . - > a

gegen 1910

Müllheim - Badenweiler ½
gegen 1910

Haltingen - Kandeenn 4
gegen 1910

BE - Tima DR S eeeeee
gegen 1910

Donanejhingen - Furiwangen ~ . s ne
gegen 1910

Biberach - Oberharmersbacch
gegen 1910

Mosbach Mudannsnsn „.
gegen 1910

Oberſchefflenz⸗Billigheim
gegen 1910

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 1910

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1910

Bühl - Bühlertall4
gegen 1910

Wiesloch - Meckesheim- Waldangelloch
gegen 191⁰

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt4
gegen 1910

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . .
gegen 1910

Perſonen⸗

verkehr

M

5 434
9A4 34

＋ 1087

9 037
7997

＋ 1 040

1743

＋ 668

3045
2 600

＋ 4445

6 466
4 6386

+ 1830
4 899
3 686

+ 1213
5 418
4735

sje 678
6075
5285

＋ ＋790
2 617
2440

3192
d {352

909
928

jk - 19

10100 |
9 490

+: 619

50 700
839 060

+ 11 640

2 230
1 640

＋E 590

6100
5160

F | igo

175 878

m 887

—

|

2411 |

3 544 |

217760
|

um
|

|

|

|
|

Í —

B . Betriebsiahr vom 1. gantar 1911 ab :

|

Aug dem
|

Aus dem

Güter⸗

verkehr

1070
920

150

561
539

6757
7 894

wai

9002 .|
9é 347

345
3
8

807
3 950

ARA
4 995

- 272

LO ,

1
987

2 261

324

4100
4910

— 810

16750
19 300

3 200
8 550

ry. 399

8 630
8 415

ae oag

1950
2 830

— 380

153 973

r 3 108

i

2
|
Hr

|

|
|

|

|
|

3 |

|

|

|
|

|
|

|
—

Aus

ſonſtigen
Quellen

AM

Sa, AA

p 96

te F30

$ A
A

| Im

||- gangen
|

| a

ERG

| i296
9 277

| ＋ 23 669

23 786

|
23 696

90

ig 1
5

999

11 857

| 8 557
8506

| ＋ 51

| 2 881

| 8 227

ln 340

150 | 14 350
180 || 14580

— 30 — 230

375 | 67 825
815 [ 50 175

— 440
|

+ 8650

140 | 5570
120 |

5810
＋ 20 [ ＋ 260

475 | 15 205
580 |- 14105

we SETT DO

110 3 590
180 8 810

— 70 eei 220

5 504 374 129
6 818 836 664

—1 314 | 37465
Druck der C. F. Aerien gofóudoruderei , Karlsruhe.

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

12946
9277

+ 3669

23 786
23 . 696

H 90

3756
3 062

- t 694

7 934
7672

* 408

7968
- 983

＋ 1 980
12 492
11357

＋ 1135
12 245
12 704

459
15 302
14816

eh A86
6 472
6 443

Ae aa

52 918
58 605

— 692

229 643
213 835 |

- +15 808 |

22 548
20 415

＋ 2133

54 281
48 580

: R yor

13 657
13 420

I 37

640 68
589 5389

- +51 092
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